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Der Landesfeuerwehrtag in Kehl soll wiederum eine Heer¬
schau badischer freiwilliger Feuerwehren werden. Neben fachli¬
chen, ernsten Beratungen , bei der jede Wehr stimmberechtigt ist,
soll die Tagung das „ freiwillige " Gelübde badischer Feuer¬
wehren zum Ausdruck bringen, stärken und sortpf-lanzen zum
Wöhle unserer Mitmenschen und unseres badischen Heimatlandes .
Gleichzeitig wollen wir badischen Wehren des nichtbesetzten Ge¬
bietes durch starken Besuch unserer Schwesterwehr Kehl , die be¬
reits über 40 Jahre unter fremder Besatzung zu leiden hat ,
zeigen, daß wir treu zu ihr halten , wie dies in Feuerwehrkreisen

» üblich ist . Kameraden kommt deshalb zahlreich nach -Kehl und
rüstet Euch heute schon für die Tagung . Die Freiw . Feuerwehr
in Kehl sandte uns nachstehenden Ausruf zur allgemeinen Kennt¬
nisnahme und besonderen Beachtung und wir hoffen, daß unsere
obigen Wünsche in Kehl Erfüllung finden mögen. Die Red.

Kehl . Nur noch ein paar Wochen trennen uns vom M. Ba¬
dischen Landesfeuerwehrtag . In den Tagen des 7.- 9. Septem¬
ber wird er in >K«hl abgehalten. Die Nachricht , daß zum nächsten
Berban -dst-ag die Feuerwehren aus ganz Baden zu uns nach Kehl
kommen wollen, hat -vor zwei Jahren hier große Freude ausgelöst.
Seit Bestehen des Badischen Feuerwehrverbandes ist es das erst«
Mal , daß unsere Stadt Kehl die Ehre hat , den Kanöesfeuer-
iveyrtag in ihren Mauern beherbergen zu dürfen . Wir wissen
die -Ehre wohl zu schätzen , wir wissen , was es für uns bedeutet,
wenn ein so großer und angesehener Verband fein« Vertreter zu
uns entsendet, um ernster Arbeit zum Wöhle -der Allgemeinheit

obznliegen und um den Brüdern im besetzten Gebiet seine Sym¬
pathie zu bezeugen . Und wir dürfen heute schon sagen , daß wir
den wackeren Feuerwehrleuten aus nah und fern einen herz¬
lichen Empfang bereiten werden . Kehls Gastfreundschaft ist be¬
kannt im ganzen badischen -Land. Und auch die Anhänglichkeit
seiner Wehr an den großen Verband . In der wsch -se-lvollen Ge¬
schichte ihres bald 70jährigen Bestehens hat die Kehler -Feuer¬
wehr stets treu zum lOrtenauer -Gau , zum 6. -Kreis , und zum
Landesverband gehalten und es wird in den langen Jahren ihres
Bestehens kaum eine -Gau - oder Kreisveranstaltung oder einen
Landesfeuerwehrtag gegeben -Haben, an dem die -Kehler Feuer¬
wehr fehlte . -Schon deshalb muß es heute für alle Wehren heißen :
Treue um Treue ! Die -Einladungen mit -Fragebogen sind dieser
Tage an rund 080 Feuerwehren abgegangen. Das umfangreiche
Festprogramm sieht u. a . vor : Samstag , den 7 . September , nach¬
mittags 3 Uhr , Sitzung -des Landesausschusses . Abends 8 Uhr
Festbankett in der Stadt -Halle unter Mitwirkung -der Kehler
Musik -, -Gesang- und Turnvereine . Sonntag , den 8 . September ,
morgens 8.30 Uhr , beginnt in der Stadthalle der 29. -Landes¬
feuerwehrtag . Um 11 Uhr wird die -Kehler Feuerwehr eine
Uebung vorführen . -Nachmittags Festzug, dann Konzert auf dem
Festplatz . Der Montag bringt u. a . eine Dampferfahrt auf dem
Rhein . -Kür -den lLanöesfe -uerwehvtag ist ein sehr -schönes Plakat ,
-dessen Entwurf von Herrn -Gewerbelehrer Sauer stammt , ge¬
schaffen worden und ebenfalls schon verschickt . Die einzelnen
.Festkommisstonen , in denen bewährt « Kräfte Mitarbeiten , haben

Die Hafenanlage in Kehl a. Rh. ^ ^ , . ..
durch die anläßlich des LandeSfeuerwehrtages am Montag , den 9. September eine Dampferfahrt vorgesehen ist.



150

ihre Tätigkeit ausgenommen. Ein umfangreiches 'Festbnch mit
einer Geschichte der Kehler Wehr, statistischen Angaben über Be¬
stand , Ausrüstung ufiv . ist in Bearbeitung . Alle' F-estkomMissio¬
nen sind bestrebt, dafür zu sorgen, daß bas Fest einen schönen
Verlauf nimmt . Ihre Arbeit kann aber wesentlich erleichtert
werden , wenn die ansgegebenen Fragebogen genau ausgesüllt
umgehend zurückgesandt werden. Da wir Hier in Kehl noch be¬
setztes Gebiet sind , mutz jeder Festbesucher einen Personalaus¬
weis Haben, den sein Bürgermeisteramt kostenlos ausstellt . Und
weil wir noch besetztes Gebiet sind, dürfen die Wehren keine Pfei¬
fer und keine Trommler mitbringen . Dafür aber Musikkapellen.
Ae mehr , desto besser ! Also auf Wiedersehn beim Landesseuer-
wehrtag in Kehl!

«sMchelLanäer-reuelMhkvefbantl.
Landesseuerwehrtag in Kehl am
8. September 1829 betr.

Bekanntmachung .
Nach Z 6 unserer Satzungen Hat bei Abstimmungen jede Ver-

banüswehr eine Stimme , welche durch den betr . Kommandan¬
ten oder ein anderes von dem Werwaltungsrat besonders dazu
bevollmächtigtes Mitglied abgegeben wird,- Wehren , die mehr als
100 Mitglieder zählen , für jedes angefangenen Hundert eine wei¬
tere Stimme , jedoch nicht mehr als 3 Stimmen .

Bei der Beschlußfassung entscheidet die einfache Mehrheit
der stimmberechtigten Mitglieder, ' bei Stimmengleichheit der
Präsident .

Die stimmberechtigten Vertreter der einzelnen Feuerwehren
haben bezüglich der Abstimmung bei der Landesversammlung an
einem besonders für sie reservierten Platz ihren Sitz zu nehmen
und sich überdies auch durch Karten zu legitimieren .

Eine Wehr, welche verfallene Landesboiträge nicht 1 Wochen
vor einem Landesseuerwehrtag bezahlt hat, ist an einer solchen
Tagung nicht stimmberechtigt.

Satzungsänderungen können nur in der Landesversammlung
erfolgen,' zu solchen Aenderungen ist eine Mehrheit von minde¬
stens der stimmberechtigten Wehren erforderlich.

Heidelberg, den 1. August ISA.
Der Präsident :

U eber l e. Branddirektor .

Kreisfeneietvehr-Ve«ba«d 1 Konstanz
Singe» -Hohentwiel .

Wir versenden in den nächsten Tagen an die Wehre« unseres
Kreises die Stimmkarten für den am 8. September in Kehl statt -
findendon Landesseuerwehrtag . Für diejenigen Wehren , welche
an der Landesfeuerwehrtagnng selbst teilnehmen , sind - ie weißen
Stimmkartcn bestimmt, während solche Wehren , die sich vertreten
kaffen und ihre Stimme in Kehl geltend machen wollen , die grüne
Stimmkarte nach genauer Ausfüllung derjenigen Wehr einzusen¬
den haben , welcher die Vertretung übertragen wird . Die arünen
Stimmkarten können auch direkt an den Kreisvorsitzenden über¬
sandt werden .

O . Waibel , Vorsitzender.
I . Ehinger , Sekretär .

Auertvehr-MMurs m Karlsruhe.
Vom 8 . bis einschließlich 13 . Juli fand im Gebäude der Haupt-

feuerirmche , der Berufsseuerwehr , Karlsruhe , der 6. Führer tu rs
unter der Leitung des Branddirektors Herrn Dipl .-Jng . Wilcke
statt, welcher von Führern des 1 . bis einschl . 8 . Kreises besucht
war . Die Kursteilnehmer waren :

Kreis 1 : Steuer , Albert und Ley , Frisör ., Konstanz: Klett,
Joh ., Memmingen : Hügle, S .. Gottmadingen .

Kreis 2 : Kachler , P . , Königsseld.
Kreis 3 : Sützlin, Gustav, Obersäckingen: Mayer . Joses,

Gelblingen .
Kreis 4 : Eberhard , Joses, Freiburg .
Kreis 5 : Böhler , Anton, Wyhlen.
Kreis 7 : Bürkl -e, -Leopold , Baden -Baden : Mitzel. Karl ,

Baden -Lichtental. ~ —
Kreis 8: Engel , Christ, Wilferdingen : Heyd. Q , Pforzheim.
Kreis 8 : Althauser, Eligius . Schrvetzingen : Leitwein . Ad.,

Grotzsachsen : Schmitt, Heinrich, Friedrichsfeld l'Steinzeug -Werkej:
Trunk , Ludwig, Plankstadt.

Ohne Kreis : Spieß , Heinrich , Maximiliansau sLinoleum-
Werkej.

Obgleich unter den Kursisten etiva IS Berufe und Orte von
M ) Einwohnern und Städte bis 80 000 Einwohnern vertreten
waren , herrschte getreu unserem Wahlspruch „Einer für Alle
und Alle für Einen " doch etn wirklich gutes Einvernehmen vor.

,Den im Arbeitsplan vorgesehenen theoretischen und prakti¬
schen Unterricht bewältigt« in der Hauptsache Herr Branddirekor

Wilcke. welcher , durch sein reiches Wissen und seine in über zimi
Jahrzehnten gesammelten, praktischen Erfahrungen uns alle be¬
herrschte und zwar beherrschte durch die Kraft des Herzens , wie
auch des Geistes. Einige Unterrichtsstunden hatten noch Herr
Brand -Ingenieur Dr . Essers und Herr Brandmeister Klasser ,denen wir ebenfalls recht aufmerksames Gehör schenkten, über¬
nommen und gut durchgeführt. Behandelt wurden die Wasser¬
versorgung fast unseres ganzen bad . Landes , wie im Rheintal ,im Hügelland, mittleren und hohen Schwarzwald usw ., deren
prakt. Ausbau für das Feuerlöschwesen . Ferner Maßnahmen
zur 'Verhütung und Bekämpfung von Schaden -Feuern in Stadt
und Land.

Feuerlöschgeräte von den kleinsten Kübelspritzen, kleineren
Lafetten -Benzin -Spritzen , die Hervorragendes zu leisten vermö¬
gen, bis zur stärksten Kraftwagenspritze, mit 3000 Liter Minuten -
Leistung. Exerzieren an allen Geräten , Gebrauch und 'Behand¬
lung von Rettungsgeräten ('Leitern, Sprungtuch ete . j . Schlauch¬
beschaffung . derselben^ Pflege , Reinigung , Einbinden und Repa¬
rieren verschiedenerSchlaucharten. Vorführung der verschiedenen
Systeme in Maß- u. Trocken -Hanö -Feuer -löschern , Schaumlöschver-
fahren, 'Feuermeldewesen. Anwendung -von Rauch- und Gasschutz¬
masken. Feuergefährliche Stoffe und Flüssigkeiten. Dienst auf
Brand - und 'Unfallstelle. Pflichten und Rechte eines 'Feuerwehr -
Führers . Eingreifen einer Wehr bei der Bekämpfung von Wald¬
bränden . 'Vorführung von Schweinwerfern-Zeiß . Punktal - und
Streu -Lampen.

Der Bortrag durch Herrn Baurat Hönig in der Gebäudever -
sicherungsanstalt bot auch außerordentlich viel Wissenswertes und
-wurden dessen über dreistündige, auch für die Zuhörer anstren¬
gende Ausführungen mit bewunderenswerter Aufmerksamkeit
verfolgt. Mit besonderem Interesse sahen die Teilnehmer die
in ihrem Heimatbezirk in -letzter Zeit vorgekommenen, im Licht¬
bild aufgenommenen Brände . Leider mußten wir auch hören,
daß der 1827 durch 'Feuer entstandene Schaden im Jahre 1928 um
40 Prozent sich erhöhte , um sich bis Ende Juni 1926 gegen das
Vorjahr wieder wesentlich zu steigern. Tatsachen , welche die Ge -
bäudefeuerversicherung-ZahlenSen mit Recht . -beunruhigen , denn
nur ein Pfennig per 100 Mark Erhöhung der Umlage, macht sür
Baden pro Jahr über OM 000 Mark aus . Leider steht Waden im
ganzen deutschen Reich mit Schadenfeuern, die pro Jahr einen
Schaden von über '8 Millionen verursachten, an der Spitze. W-ennv
die Gebäudeversichernngsanstalt solch große -Opfer bringen muß, V /
ist es verständlich, daß sie kein Mittel , die 'Feuersbrünste zu ver - V .
hüten und ausgebrochene mit Erfolg zu bekämpfen , unversucht
läßt , deshalb gezwungen ist , zu Hilfsmitteln zu greisen, die den X
Kursteilnehmern teilweise bedenklich erschienen . x

Neue Anregungen brachten auch die Besuche im Wasserwerk
mit der Fernheizungsanlage , dann des im Äerkehr mächtig auf¬
strebenden Rheinhafens , ferner des Landestheaters mit seinen
-veralteten , beängstigenden, 'Feuer verhütenden . Feuer hemmenden '
und 'Feuer bekämpfenden rückständigen Anlagen im 'Gegensatz zu
-den im vorbesagten Eigenschaften neuzeitlich und mustergültigen
Anlagen im neuen Konzerthaus , dessen Filmvorführungen usw .
unter pers. Führung des Herrn Branddirektors Wilcke zu sehen
wir ebenfalls -Gelegenheit hatten . Die Besichtigung der Fe -uer -
wehrgerätef -abrik Karl Metz war auch sehr -lehrreich , dabei wur¬
den wir , durch das prächtige 'Geläute von drei für Konstanz -be¬
stimmten, im Glockenturm der Fa . Gebr . Bacher, -Glockengießerei,
auf-ge-hängten Glocken „Glaube , Liebe Hoffnung" in wirkliche
Sonntags 'stim-mun« versetzt .

Einen mächtigen -Eindruck auf alle Kursteilnehmer löste der
Besuch der Benzwerke Gagge-nau aus . In allen Abteilungen
dieses mustergültigen , weltberühmten Werkes sah man deutsches
Wissen und Können der geistigen Führer dieses Werkes durch
über -drei tausend fleißige Arbeiter in die Tat nmsetzen und mu¬
stergültige Kraftwagen aller Art entstehen . Ueberzeugt. daß die
für die Kurse aufgebrachte materielle« Opfer durch -die von -den
Kursteilnehmern für unsere Wehren gewonnenen, praktischen und
ideellen Werte reichlich ausgewogen werden , können wir für die
kommenden Jahre die Fortsetzung dieser Kurse nur empfehlen.

Damit neben nüchterner -Arbeit , aber auch die Geselligkeit zu
ihrem Rechte kam , unternahmen wir an einem schönen Abend ei¬
nen -Abstecher nach -der Weltbadestadt, Baden -Baden , wo nur von
dem dortigen Kdten . -Herrn Kaufsmann begrüßt wurden und das
propere Gerätehaus seiner Wehr gezeigt bekamen . Ferner hatten
wir noch Gelegenheit Herrn G . -Kienzlen, den Schriftleiter unse¬
rer Bad . Feuerwehr -Zeitung kennen zu -lernen .

'Der Abschied von unserem -hochgeschätzten Kursierter Herrn
Wille und dessen Mitarbeiter gestaltete sich noch zu eindrucks¬
vollen Augenblicken u . gelobten wir dabei das -Gehörte und Ge¬
sehene hinauszutragen in unsere Heiwallvehr , deren Kreis und
in den Landesverband . Alle Kursteilnehmer waren auch wohlbe¬
friedigt über die gute Aufnahme im Bernfsfeuerivehrhaus . und
nur ungern trennten wir uns in guter treuer Kameradschaft mit
kräftigem Händedruck und -dem Ausruf : „Auf -Wiedersehen".
Eingedenk unseres Wahlspruches: ,Mott zur Ehr . Sem Nächsten
zur Wehr" . ,

Heyd .

Feuermehr -Führerkurs vom 8. bis einschl. 13 . Juli
in Karlsruhe.

Um meine Eindrücke sestzuhalten . bedarf es nur eines Ueber-
blickes des Arbeitsplanes für den Führerkurs . Nach Erledigung
der -Einleitungsformalitäten gleich zum 1 . Teil übergehend, -muß
ich vorausschtcken , daß wir in Herrn Branddirektor Dipl .-Jng .
Wi-lke -Karlsruhe einen geradezu idealen Kursletter hatten , der
jeder Art von Teilnehmern gerecht zu werden verstand, hatten



sich - och 'diesmal Führer und Unterführer von -Wehren aus Ge¬
meinden mit Einwohnerzahlen von 100 000 , 80 000 , 30 000 bis her¬
unter zu 600 Einwohnern zum Kursus eingefunden.

Die Vorträge über Wasserversorgung in Gemeinde, -Fener -
und Baupolizei , Maßnahmen sowie Instruktionen maschineller
Feuerlöschgeräte Motorspritzen , automobilen Drehleitern , ufw.)
hatten für mich den Worteil. Hatz ich neben dem Gekonnten dieser
Art manches wissenswerte Neue noch erfahren durste ; hatten wir
doch mit Sprungtüchern und Schläuchen in Ernstfällen noch we¬
nig . Erfahrung , zumal das Sprungtuch bei Feuerwehr¬
sesten beziv . derer -Hebungen oftmals nur zur Schaubelustigung
dienen mutzte , obwohl das Sprungtuch , wenn richtig eingeübt,
wie es hier gesehen und gelernt wurde, infolge seines raschen Ge¬
brauches allen andern -vorznziehen ist als allererstes -Rettungs -
gerät , bis Leitern ufw. ausgestellt sind. -Wenn ich zu all dem Ge¬
hörten und Gesehenen über sämtliche Geräte und deren Verwen¬
dung, sei es tn technischer, chemischer oder praktischer Art ein
Urteil -geben soll, komme ich zu dem Resultat , -daß eben der soge¬
nannte Einheitsfeuerwehrmann die Zukunft -aller Feuerwehren
darstellt.

Ein besonderes Kapitel bilden die Rechte und Pflichten der
Feuerwehrführer . Wenn ich die feuer - und gesahrenbekä-mpfen -

. den -Ausführungen des technisch auf der Höhe stehenden Leiters
der Karlsruher Äerufsfeuerwehr , Herrn Branddirektor Wil-ke -

l Karlsruhe , denen des -Vertreters der Gebäude-versicherungsanstalt
i und der Kandesfeuerwehrunterstützungskasse, -Herrn Baürat Hö -

H l nig. gegenüberstelle. mutz ich an der Tatsache festhalten, -daß auch
t , hier manchmal verschiedene Anschauungen zum Ausdruck kamen .

> f Nebenbei möchte ich auf eine nicht selienê Ursäche -von Brandstis -
^ tungen aufmerksam machen, und -zwar auf die ,-Gebäude!sonder -

! ,
steuer"

. Nach dem -gegenwärti-gen -Steuerprogramm Isin-8 alte Ge -' v väude sehr hoch mit Steuern belastet, hingegen find neue Gebäude
X von der Gebäudesonöersteuer befreit, daß unter diesen Umständen

^ mancher ein neues Haus mittels Versicherung -gegen das a-lte ein-
taus-cheir möchte, liegt in den gegebenen -Verhältnissen . Auf diesen
Zustand aufmerksam zu machen , halte ich für notwendig und
dürfte Anlaß zu weiterer Diskussion sein , mit dem Ziele, ausglei¬
chend zu wirken.

Alles zusammenfassenö möchte ich allen danken, die die Teil¬
nahme zum Kurse ermöglichten, verbunden mit dem Wunsche , der
neuzeitliche Geist möge sich auch in unseren Wehren -verbreiten .
Mit diesen Kursen dürfte -das -gesteckte Ziel „Einheitsfeuer¬
mehrmann" alsbald Tatsache werden , zumal -die -Kursteilnehmer
in ein Arbeitsgebiet hineingeistellt worden sind, das für jeden
Neues und Lehrreiches bieten mutzte . -Es wäre sehr zu bedauern,
wenn die nun seit 2 Fahren bestehenden Kurse künftig nicht mehr
sta-ttfinden sollten und empfehle ich, alle Mittel und Wege einzu¬
leiten, die für die Erhaltung bahnbrechend find .

Daß natürlicherweise bei der -Eigenart des -Zusammenlebens
. von -Feuerwehrmännern „vom -See bis -an -des Mainesstrand ein¬

schließlich Bergstraße " der kameradschaftliche -Geist gepflegt wur¬
de , ist selbstverständlich und dieser schönen Handlung folgte eben
auch Humor . So behauptete eines schönen Tages ein Teilnehmer ,
„er -fei -der schlankste" , was bei einem -anderen -Kameraden Wie-
dcrspruch fand, und io -ver-stieg sich ersterer zu -Ser Behauptung ,
-daß wenn seine Schätzung sich nicht bewahrheiten würde , „er be¬
reit -sei , „einen Baäsen mit -samt dem Stiel z-u frass-en ." (Ober -
fackinger Mundart .)

Jedenfalls gingen wir mit dem Bewußtsein nach Hause, viel
Gutes und -Lehrreiches gesehen , gehört und gelernt zu haben.

Leopold, .VürÜHLe u t nan t
der 2. Kompagnie"H " 'Freiw . Feue rMchr Ba den -Altstadt e . B .

Kreisferrertvehrverbarrd 1V Heidelberg .
Heidelberg. Am Sonntag , den 21 . -Juli , vorm . 10 Uhr , ver¬

sammelten sich in -Heidelberg , im Saale des Hotels Prinz Max,
die -Vertreter der Wehren -des -Kreisvcrbandes X, Heidelberg, um
für Sen aus Alters - und Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen
Kreisvorsitzeudeir Ehr . Lingg-Leimen eine -Ersatzwahl vorzuneh¬
men . Die Wehren waren nahezu vollzählia vertreten , auch
wohnte den Wahlhandlungen Herr Landespräsident Ueberle an.
Herr Kreisvorsitzenöer Lingg-Leimen eröffnet« -die Versammlung
mit herzlichen Vegrüßungsmorten und teilte mit , daß es ihm in¬
folge seines vorgerückten Alters und seiner angegriffenen Ge¬
sundheit leider nicht mehr möglich ist , das Amt eines -Kreisvor -
sitzenden weiterzuführen , wie er auch dasjenige als -Komman¬
dant der Feuerwehr Leimen niederaelegt habe . Herr Lingg
schlug vor , seinen bisherigen bewährten Stellvertreter Herrn
Kommandant Miiller -Heidelberq als Kreisvorsitzenden zu wäh¬
len und mit dem Amt eines Stellvertreters in den Landesausschutz
Herrn Kommandant -Sidler -Sinsheim zu betrauen . Nach eini -
aen erläuternden Worten des Herrn Kommandanten Müller -
He-idelbcra , worin dieser zum Ausdruck bracht« , daß er die Wahl
nur annchmen könne , wenn ihn die Wehren des Verbandes un¬
terstützten und keine zu große Ansprüche an seine Person hinsicht¬
lich des Besuches -von -Feuer wehrsetzen stellen würden , wurde zur
Wahl acichritten aus der die in Vorschlaa gebrachten Herren na¬
hezu einstimmig hcrvorginaen . Für das mit Tod abgeaangene
Mitalicd des Kreisaus -chiisses . -Kommandant Zutavern -Wiesloch
wurde Kommandant Maier -Walldors in den .Kreisausschuß a<-
wäblt . Nun ergrin Herr Landesvräsiöent Branddirektor Ueber-
le -Heiöelberg das Wort um den Nengewählten seine herzlichsten
Glückwünsche auszusprecheu und seiner Freude über die einmütige
Wahl Ausdruck zu gebe» . Er führte n>eiter aus , daß er beauf¬
tragt sei , im Namen des Landesausschusfes dem scheidenden

Kreisvorsitzenden Kommandant -Lingg-Leimen in dankbarer An¬
erkennung seltner langjährigen verdienstvollen Tätigkeit , das
Feuerwehr -Ehrenkreuz am blau -weißen Bande für besondere
Verdienste zu überreichen. Sichtlich bewegt dankte Herr Lingg
für -diese Auszeichnung und -versprach der -Feuerwehrsache soweit
es in seinen Kräften steht. Treue zu halten und sich für deren
Wohl einzusetzen .

Kreiisvorsitzender Kommandant Müller -Heidelberg sprach
dem scheidenden Kreissekretär -Herrn Bortz -Leimen , dem treuen
Mitarbeiter des Herrn Lingg , warm« -Worte der Anekennung
und des Danks aus und teilte mit. daß nunmehr -die Geschäfte des
-Kreisverbandes von dem früheren Kreissekretär Adjutanten
Wambach -Heidelberg wieder übernommen werden, und schloß mit
Dankesworten die so harmonisch -verlaufene Tagung .

*

Aus - er Delegiertensitzung - es Kreisfeuermehrverbands3
Waldshut.

Nestelten. Die Sitzung, -gelegentlich des 60. Stiftungsfestes
unserer Freiw . Feuerwehr wurde am 14. Juli , vormittags , im
Restaurant „Bahnhof" abgehalten . Der Kreisvorsitzende, Herr
Kommandant Karl Metzger. Baumeister in -Rheinseiden (Baden ) ,
leitete die Verhandlungen . Die -Stärke -der Frerw . Feuerwehren
des 3. Kreises beläuft sich auf 4774 Wehrmänner (Bezirk Bonn¬
dorf 847 . St . -Blasien 586 , Säckin-g-en 1701 , Waldshut -1606 ) . Seit
1038 ist die Zahl -gestiegen . -Der Kassenbestanö beträgt 2162,62
Mark . Die neuqebildeten Wehren -Niederschwörst -a-dt, Birkendorf
und Altenbnrg wurden in den Kretsverb -and aufg-enomm-en .
Kreisvorsitzender Metzger betonte n . -a ., daß durch Brandschaden
von 866 ISO Mark -im letzten Jahre eine ungeheure Summe an
nationalem Vermögen verloren ging. Aufgabe der Feuerwehren
sei nicht nur Löschung eines Brandes , sondern auch Verhütung
solcher . Die nächstjährige Kreisfeuerivehr -verban-ös -sihung wird
auf Antrag der Menzens-chw-ander -Feuerwehr -anläßlich des
50jährigen Bestehens -im Jahre 1930 in Menzenschwand abgehal-
ten werden.

?z Sitz« NriMire Riemehr io MM .
Jubiläumsfeier .

Brnchsal . Dreiviertel Jahrhundert im Dienste der -Allge¬
meinheit, selbstlos allezeit in Rot und Gefahr und hilfsbereit ge¬
gen jedermann , das -verdient gerade -in unserer heutigen Zeit dop¬
pelte -Anerkennung . Diese ist denn -auch unserer heimischen Frei -w.
Feuerwehr anläßlich ihres 75jährigen Jubiläums seitens der
Stadt und Einwohnerschaft in vollem -Maße zuteil geworden . Am
13. -März 1854 ist -sie mit 36 -Mitgliedern gegründet worden , hatte
mancherlei Hemmnisse behördlicherseits zu überwinden, -entwickelte
sich aber getreu ihren -Zielen und ist heute (unter dem -Kommando
von Franz -Rahner ) zu einer sehr leistungsfähigen und im ganzen
-Lande anerkannten Wehr ausgebant , die seit 1928 eine -Motor¬
spritze besitzt und in 4 -Kompagnien 267 ausübende Mitglieder
zä^

Jn den 76 Jahren standen 11 -Kommandanten an der Spitze
des -Korps , deren Bilder in dem schön -gezierten -Bürgerhofsaal
angebracht waren , wo am Samstag , den 3 . -August das -sehr stark
besuchte Festbankett abgehalten wurde, zu dem sich bereits eine
Anzahl Vertreter von Feuerwehrkorps aus dem Lande eingefun¬
den hatten . Der -1 . Kommandant Rahner entbot den -Vertretern
der -Staatsregierung und Stadtverwaltung herzlichen Willkom-
mengrutz und betonte, daß ein Rückblick auf die 76 Jahre des Be¬
stehens der Wehr dank der -Unterstützung -einer weitsichtigen Stadt¬
verwaltung nur befriedige : herrsche auch künftig der kamerad¬
schaftliche -Geist, so würde in gleicher Freude auch das hundert -
jähriqe Jubiläum gefeiert werden können . ^

Die von -Pros . -Wiedemann gehaltenen kurze, aber tresflrchst
ausgebaute Festrede wies auf die -vor etwa 240 Jahren -von den
-Franzosen in Brnchsal angerichteten furchtbaren Brandkata¬
strophen und ging damit über zu dem heutigen hohen, beruhigen¬
den Wert der -Freiw . Feuerivehren und ließ den Dank an die
Jubelwehr in einem freudig aufgenommenen Hoch auskling -en .

Hierauf folgten die Ehrungen für langjährige , treue Dienst¬
leistung. -Regierungsrat Dr . Restle übermittelte -die -Glückwün¬
sche der bad . Staatsregierung und des Bezirksamts an die Jubel -
ivehr und überreichte ein -Ehrendiplom für 60jährige Dienstzeit an
Maurermeister Zawazal und drei Ehrenzeichen für Mjährige
^ ^

Oberbürgermeister Dr . -Meister sprag innigsten Dank aus
namens der -Stadtverwaltung und gesamten Einwohnerschaft für
die uneigennützige Tätigkeit der Freiw . -Feuerwehr und für das
gute Zusammenarbeiten zwischen Stadtverwaltung und Wehr ,
denn sie trage das Banner der Menschlichkeit. Ausgezeichnet
wurden : . . ..

-0 Für 60jährige Dienstzeit : Zawazal . Jofef , Maurermeister .
k» Für Mjährige -Dienstzeit : -Wassert, Josef . Tapeziermeister :

Köstel , Wendelin. -Schreiner : -Wörner . Karl , Blechnermeister.
v) Für 20jährige Dienstzeit : Ihle . Karl .Sodawasserfabrikant :

Kallenbach , Ludwig, -Kohlenhändler : Stegmüller , Alois , Tapezier¬
meister ; Fieger , Ludwig, Hausmeister : -Lchmid, Gustav, Bäcker¬
meister : Ohler . -Karl . Fotografenmeister : -Kling , Georg , Werk¬
meister - -Knam , Peter , Schmied ; Kaltenmaier , Hch . , Hausmeister ;
Moser, Josef , -Schneidermeister: -Giersch . Adolf, Bäckermeister:
Niebergall. Ludwig , Fistanzsekretär : Kramer, Fritz , Gastwirt :
Klumpp, Karl , Wagnermeister : Hofmann , Karl , Schlossermeister:
Höckel. Emil , Gastwirt : Bechtold , Jos ., Kohlenhändler : Mußotter ,
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Albert . Kaufmann ; Keller. Kranz , Maurer ; Habmann , Otto . Ma¬
lermeister ; Wörner , Karl , Blechnermeister.

<i ) Für ISjährige Dienstzeit: Heinkel, Michael, Friseurmei -ster ;
Braun , Gerh ., Fuhrunternehmer ; Riedel , Alex. , Schlossermeister ;
Schramm , Stefan , -Blechnermeister; Griesinger , -Adolf Gastwirt ;
Brucher , Theodor , -Schlossermetster ; Kaufmann , Rudolf , Kauf¬
mann ; -Einstein, Ernst, Kaufmann ; Katz, Louis , Kaufmann ; Beh¬
rens . Michael. Konditormeister ; Heinsheimer , Max , -Fabrikant ;
Werner . Johann , Inhaber des Wach- und Schlietzinstituts ; Oden-
heimer, Paul , Kaufmann ; Dreyfus , -Emil , Kaufmann .

Kommandant Rahner dankte namens der Dekorierten und
widmete sein -Hoch der -Stadt Bruchsal und -der bad. Staatsregie¬
rung . Umrahmt waren die Ansprachen und die Reihe der Be¬
glückwünschungen mit gestifteten Fahnenschleifen und --Nägeln,
von den trefflichen Darbietungen der Feuerwehrkapelle , den Bor¬
trägen des M .-G .-W . -Cacilia und den flotten Ausführungen des
Turnvereins .

Der Festtag wurde Sonntag früh mit Wecken eingeleitet , dann
war -Festgottesdienst und um -11 -Uhr folgte die große Probe der
Jubel -wehr auf dem Marktplatz , der -folgende Idee -zu Grunde
lag : Im Treppenhaus des „Krokodils" ist in den -Nachtstunden
(bei Windstille) ein Brand ausgebrochen. Borbeigehende werden
durch die Rauchentwicklung aufmerksam und alarmieren die Wek-
kerlinie . Diese «ersucht durch Jnnenanqriff den Brand zu löschen.
Sie kann jedoch wegen des dichten Rauches und eintretenden
Wassermangels nicht -zum Brandherd Vordringen. Sie meldet dies,
zieht sich zurück und sucht ausreichende Sangstelle .

Inzwischen wurden durch Sirene die Kompagnien gerufen.
4. Komp, nimmt Aufstellung an der Nordostspitze , 3 . -Komp , an
der N -ordwestspitze , 1 . Komp , an der Südspitze, 2 . Komp, an der
Sttdwestseite und gehen sofort zum Mettungsangriff über . Nach¬
dem die Bewohner in Sicherheit verbracht find, wird -zur Bekämp¬
fung des Brandes geschritten . Die Weckerlini« unternimmt noch¬
mals einen Jnnenangrisf und schickt gleichzeitig von der neuen
Saugstelle sauf 360 Meter Entfernung aus der Saalbach ) -zu den
Leitern der 1 . und 4 . Komp . Wasser . Die -Leitern der 2 . und 3.
Komp, erhalten Wasser von den Spritzen -1 und 4 , denen das aus
Sen Hydranten entnommene Wasser durch die Spritzen 2 und 3
zugepumpt wird . Den -vereinten Kräften gelingt es , den Brand
zum -Erlöschen -zu bringen . Infolge Rauchvergiftung und son¬
stiger Unfälle muß die auf dem Brandplatz erschienene Freiw .
Sanitätskolonne mehrfach in Tätigkeit treten .

Getreu dem Plane wurde die gesamte Uebung . sauber, ruhig
durch die einzelnen Kompagnien durchgeführt und wir freuten
uns . anerkennen zu müssen , daß wir während der ganzen Uebung
keinen Zwischenruf von unberufener -Seite zu hören bekamen . Un¬
ter den einzelnen Komvagnien und -den Mannschaften machte sich
eine Harmonie bemerkbar, die der ganzen Uebung das Zeichen
kameradschastl . -Einigkeit gab , -die die höchsten Anforderungen zu
überwinden versteht. Auch die technische Durchführung der
Uebung ging fehlerfrei vor -sich und beglückwünschten wir Herrn
K-dt. Rahner samt Stab -zu diesem -Prüsnngsergebnis . -Es machte
ilim , seinen Offizieren und -jedemeinzelnenMann -verdiente -Ehre.
Bei dem später stattgefundenen gemeinsamen Festessen konnte
Herr Kreisvorsttzenüer Bull -Durlach seststellen , -daß die Probe
recht gut ausgefallen sei.

Gegen l - 3 Ubr sammelten -sich die Wehren zu einem lFestzug
der überall von dichten -Spaliermassen begrüßt wurde . Voraus
drei alte Dragoner als Vorreiter und dann in langem -Zuge die
60 -Wehren mit 12 Kapellen und 14 Spielmannschaften . Das gab
Leben in den Straßen und die Wehrmänner wurden überall mit
Blumengrüßen beworfen, besonders die heimische Jubelwehr mit
den -Festdamen und -den Veteranen zu Wagen . Wieder wurde auch
der -Festzng von der Tribüne aus durch die -Korpsleitunq und
Ehrengäste abgenommen. Dann ginqs hinauf zur Reserve -mit
den mehr als zweitausend -Feuerwehrmännern und den Masten
der Zuschauer auf -den schönen Kastanienplatz. Dort wogte es ge - ,
wattig und bald waren alle mit dem nötigen Dennerstoff ver¬
sorgt. Bei den Musikvorträgen herrschte ein fröhliches kamerad¬
schaftliches Leben bis in den Abend hinein , während die auswär¬
tigen Wehren nach und nach wieder abzogen. !

Am Montag war als Ansklang des vom schönsten Wetter be¬
günstigten -Festes ein Frühschoppen im H-ohenegg -er veranstaltet
und nachmittags ein Kinderfest auf der Reserve.

Die Freiw . Feuerwehr Burchsal darf mit voller Befriedung
auf il>r 7äjähriges Jubiläum zurückblicken : die -Feier bildete ei¬
nen ehrenvollen Abschnitt ihrer Geschichte . Mögen die dem Korns
bewiesenen Sympathien der Einwohnerschaft auch -die praktische
Folge ha dm daß sich zahlreiche Bürger finden , d 'e Uneigennützig¬
keit der Wehr auch durch Beitritt als vastivc Mitglieder -zu un¬
terstützen , -denn dies ist eine Ehrenpflicht.

Hur Sen basischenFeuerwehren . D
Niederhause «. Am Sonntag , den 44 . Juli erhie -lt der Kom¬

mandant der Freiw . Feuerwehr Nieöerhauscn , Herr Gitzinger,
-das Ehrenkren .z am blauen Bande . Seit -der Gründung im Jahr
1331 ist er in de » Reihen -der Wehr. Als -junger Mann hatte er
-chon das Zutrauen des ganzen Korps , so daß er UM schon zum
Führer gewählt wurde. Seither steht er an der Spitze der Wehr.
Tbwohl die Freiw . Feuerwehr schwere Tage mitzumachcn hatte,
brachte sie Kommandant Gitzinger mit Ruhe und Sachlichkeit bis
zur heutigen -Höhe. Viele Kamera -de « des 4. Wehrkreises wer¬
den sich an seine rahne Gestalt erinnern , auf -der ein graues
-Haupt mit zn>ei leblg»st blitzenden Augen, ruhte . -Er wird wohl
an aktiven Jahren der älteste Kommandant -von ganz Baden -sein.

Am Sonntag , den 17 . Juli war -die Wehr gegen 3 -Uhr angetreten
und erwartete die Ankunft ihres Kreisvorsitzenden. Herrn B -am-
mert , Wal -dkirch. Große Freude herrscht« über -dessen Erscheinen .
Auch Fenerlöschinspektor, Herr Amman , Endingen . wollte an -die¬
sem Tage nicht fehlen. In einer Ansprache würdigte Herr Bam -
mert die Werdienste -des Herrn Gitzinger um die Feuerwe -hrsache.
Es war ihm eine Freude , seinen alten Kameraden das Ehren¬
kreuz an die -treue Brust zu -heften . Auch Herr Amman ließ es
sich nicht nehmen, Worte der Anerkennung zu widmen. Herr
Gitzinger sagte -hernach in humorvollem Don : „So , heit bin j amol
globt morde " . -Von -lieber Hand war der S -a-al mit Blumen ge¬
schmückt . Die junge Musikkapelle umrahmte mit ihren -Weisen die
ganze -Feier . Bei dieser Gelegenheit wurde -auch noch eine Moh¬
renwäsche vorgenommen und die von einer -gewissen Seite -gegen
-den Kreisvovsitzenden -Herrn -Bammert und die hiesige Wehr
vovgebvachten Anschuldigungen und -Verdrehungen wahrheits¬
gemäß richtiggestellt. Spontaner Beifall zeigte Herrn Bammert
sowie -Herrn Amman , daß hier volles Zutrauen zu dem Kreis¬
vertreter sowie -dem ganzen Kreis -ausschuß besteht. Mit großer
innerer Befriedigung verließen der -Kreis -vorsitzenöe -sowie seine
mit i>üm erschienene Frau Gemahlin und -Herr Amman die hie¬
sige Wehr. Sie bedankten -sich für die -schönen Stunden , die -sie
hier verlebt hatten . -Der Wunsch des ganzen Korps geht dahin,
daß ihr Kommandant Gitzinger noch manches Jahr sein Ver¬
diemstkreuz in Gesundheit tragen möge . Möge es ihm noch ver¬
gönnt sein , im Jahre 1931 das 60jährige Jubiläum an der Spitze
der Wehr mitfeiern -zu können.

-Lützelsachsen . Anläßlich der Bannerweihe der Frei . Feuer¬
wehr fand am Sonntag , 80. Juni , vormittags 6 Uhr , im Saale
des Schmittberger Hofs -durch Herrn Müller . Kommandant der
Freiw . -Feuerwehr Heidelberg , ein Vortrag über Gasschutz statt.
Der S -a-al war -dicht besetzt und -konnte der Kreis -vorsitzende Agri -
oola -Ladenbur -q ca . 200 Feuerwehr -Offiziere -des 9. Kreisfeuer¬
wehrverbandes begrüßen . Er -begrüßte insbesondere den Kom¬
mandanten Müller -aus -Heidelberg sowie -Herrn Bürgermeister
Michael aus Lützelsachsen , der mit -den Mitgliedern des Gemein -
-derats erschienen -war . Bürgermeister Michael dankte herzlich für
die Be -grüßungsworte und begrüßte die -Versammlung im Namen
der Freiw . Fenerwcbr Lützelsachsen. Nun begann -Kommandant
Müller mit seinem Wortrag und verbreitete sich in l ^ stündigen
Ausführungen -über oben erwähntes -Thema. Er sprach sehr an¬
schaulich über die neuzeitlich Brandbekämpfung , wobei -die größt¬
mögliche Bewahrung -des Brand -Objekts vor Wasserschäden -von
größter Be -deutnn-a sei und der Jnn -enanariff mit Gasmaske die
einzig richtige Bekämofunasmethod -e darstelle . Kommandant Mül¬
ler. in -seinem -Berns Banmei -ster ist nickt allein ein ausgezeichneter
Praktiker -sondern ein durchaus -durchgebildeter Theoretiker der
es verstand dnrck seine Ausführungen -die Znbörer zn fesseln und
nur das einlü'-eblt. was wirklich ' weckmäßi-g kör -die Freiw . -Fe.n-
evniebv ist. -ätr verstand es dw Zuhörer zu überzeugen , daß die
-Einführung des Gasschutzes bei den Frei -w , Fenerwebre, , eine
"nb -ed ' n-ate Nrstwen -d 'gkest ist " ,rd -daß die -Einln -bruna -des -G-as -
übnües nickt allein im Interesse -der vom Brandsalle betroffenen
Personen sondern -vor allen Din -aen a« ck im -Interesse der Ge¬
sundheit der Fr --stw , Fenerwebrlente . -die bei Bran -dbekömv-
inna an erster Stelle sieben , i '-eai -Eine Reibe nisten -K ' cktbilder
ergänzte den ausaezeicknei-w sstorirgg -ftzrnb» ,- Me ' fgll fokoie de-n
klaren für siederwann versiändtiiüp,, Anssübrnno -en des Vortr -g-
a,-nd --„ , -Kreisvor -stkenh- r Aarieoka dankte dem Kommandanten
Müller Nr den interessanten und lehrreichen Vortrag und bat tbn.
bei gegebener -Gekeaenbeii stck -wieder >n -den Dienst -des 9 . Kreis -
vech -andes zn stellen . Anschließend an den Vortr -gg fand eine avt -
-aelunaene Sckulübung mit daraussolaendew Angriff am Gast¬
haus znm Stern statt , die von -Kommandant Kraft geleitet und
vorzüglich durchaesührt wurde.

Waldshrrt. Ein am Wen zur Geßnerschen Fabrik ausgestell¬
ter , ae-süllter Teerkestes des -Sta -dtbanamtes geriet -am 20 . Juni ,
vormittags , bst der Nachfüllnno in Brand , wobei -es -den daran
beisck-äftiaten Arbeitern nickst mehr gelang das noch -volle Faß zu
entfernen -Die Flammen schlugen bald baushoch emnor und be¬
drohten Mast und Drähte einer Starkstromleitung , so daß der
Strom , um ein eventuelles Unalück dnrck ein Schmelzen und
-söerabfallen der Drälste zu verbindern , abaesteüt werden mußte.
Abteilungen der -Staatsvosizst die sofort a" f Kra-stwaaen anka¬
men . werrten Platz und Straße -ab . Eine Abteilung der Freiw .
Fenerivebr brauchte nicht i „ Tätigkeit ' n treten , da man mit
Wasser nichts astsaerichtet haben würde. Trotzdem größere Men¬
gen Sand in den Kessel geschirmt wurden , war das Feuer nickt
zum Ersticken zu brinaen , das mitt-lerrveile einen Teil der bttlzer-
nen Umzäunung des Geländes -der Firma Ebr . Mann in Brand
gesetzt hatte . Nach vielen vergeblichen Bemühungen gelang es
endlich , das im Kessel liegende Teer 'aß herauszuvrinqen , worauf
durch die Auflegung des Eisendeckels ans den Kessel das Feuer
zum Ersticken gebracht werden konnte . Die haushohen Flammen
und die gewaltige Rauchentwicklung hatte natürlich eine große
-Menge Schaulustiger angezogen, wovon jedoch die meisten , nach¬
dem sie sich überzeugt hatten , daß eine ernstliche Gefahr nicht be¬
stand , sich bald wieder entfernten . lEin Schaum- oder Trockenlö¬
scher hätte in diesem speziellen Falle befriedigende Dienste getan.
Die Red .)

ürielkssten.
O . H.. Psorzhcim . Wer kennt die Herstellungs- oder Ver¬

triebsfirma der Schlauchflicknadel jStaufferna -del ) . Auskunft er¬
beten an die Redaktion.
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Badischer Landes -Feuerwehr -Verband I Freiwillige Feuerwehr Rehl am Rhein

Einladung und Festordnung
für den

2- . Badischen Landes - Feuerwehr -Tag
in Nehl am R^hein vom 7. bis September 1929

Samstag , den 7. September 1929 .
Ab 2 Uhr nachmittags : Empfang öer auswärtigen Gäste am

Bahnhof.
Ab 3 Uhr nachmittags : Sitzung des Lanöesausschusses im Bür-

gersaale des Rathauses in Kehl.
Uhr abends : Begrüßungsabend (Festbankett) >n Ser Stadt¬

halle in Kehl mit besonderem Programm . Begrüßung ,
Dekorierung , Uebergabe der Bundesfahne etc. Unter
gefälliger Mitwirkung der Kehler Musik- und Gesang¬
vereine und Turnvereine .

Sonntag , den 8. September 1929 .
K Uhr vormittags : Wecken .

Uhr vormittags: >29. Landesseuerwehr -VerbandZtagung in der
Stadthalle in Kehl.

11 Uhr vormittags : Uebung der Kehler Feuerwehr , anschließend :
Kameradschaftliches Zusammensein auf dem Festplatz
(Marktplatz ) .

12 Uhr mittags : Gemeinschaftliches Mittagessen des Landesaus¬
schusses in der Weinwirtschaft „zum Bären "

. Allgemei¬
nes Mittagessen der verehrt . Gäste in den verschiedenen .
Len Wehren durch Karten bezeichnet«» Wirtschaften.

^ 2 Uhr mittags : Festzug . Aufstellung in der Hermann -
Dietrichstraße und den angrenzenden Straßen mit der
Spitze nach dem Krankenhaus , durch die Kanzmattstraße ,
Karlstraße , Hauptstraße, am Rathaus rechts ab durch die
Großherzog-Friedrichstraße , Kinzigstratze bis Bahnhof
und die Hauptstraße zurück bis zum Festplatz (Markt¬
platz ) woselbst sich öer Zug auflöst.

Anschließend: Konzert , Wolksbelustigung Und Tanz auf dem Fest¬
platz, in der Stadthalle und in der Turnhalle .

Abends : Illumination der Häuser :
Montag, - en 9. September 1929 .

8—1 » Uhr vormittags: Spaziergang in den Rheinanlagen etc.
tll—12 Uhr : Frühschoppen ans dem Festplatz (Konzert ) .
12 Uhr mittags : Mittagessen in den verschiedenen Wirtschaften.

Rehl am Rhein —

Der Landesausschuß :
Präsident Ueberle , Branddirektor .

X3 Uhr mittags: Hafenrundfahrt (besondere Dampferfahrt) .
Karten -Einsteigstelle bei der Wirtschaft „zur Möve"
Besichtigung öer Kehler Hafenanlagen.

Die Wehren werden zur regen Teilnahme an dieser Tagung
kameradschaftlichst eingeladen .

Es wird gebeten , die Zeiten pünktlich «inzuhalten . Aende -
rungen im Programm Vorbehalten.
Trommler - und Pfeiferkorps im besetzen Gebtiet nicht zugelassen.

Zu beschließende Satzungsänderungen
in der Landesversammlung in Kehl.

1 . 8 3 erhält M Ziffer 3 hinter Absatz e folgenden Zusatz als
Absatz ck:

In Le« Fällen - er Ziffer 3 Absatz l> «nd e verliere« die
betr. Wahren alle ans der Mitgliedschaft begründeten An¬
sprüche an den Verband «nd sein Vermögen .

2. Zu Z 1 : Der zweitletzte Satz in 8 4 Absatz 1 wird gestri¬
chen : an seine Stelle tritt die Bestimmung:

Ist das für die obengenannte « Städte bestimmte Ans -
schntzmitglied zugleich Kreisvorsitzender , dann vertritt es in
erner Person den Kreis «nd die betr. Stadt mit zusam¬
men 2 Stimmen.

3 . Zu 8 4 Ahsatz 2 : die Worte : „unberührt etc .
" sind zu strei¬

ften . Nachsatz: Will eine Wehr aus ihrem Kreisfe-uerwehr -
verband ausscheiöen und einem anderen Kreisseuerwehr -
verband beitreten , so sind die Gründe des Uebertritts von
öer Wehr anzugeben . Nachdem die Ausschüsse beider
Kreisfeuerwehr -Verbänöe gehört wurden, entscheidet der
Landesausschuß endgültig über den Uebertritt .

4. Zu >8 4 Ahsatz 4 . Dieser Absatz erhält folgenden Zusatz :
„Der Präsident bestimmt den Rang des Sekretärs «nd

Rechners nach Anhörung des Lan-esansschnsses ."
s . In 8 6 Absatz 2 ist nach dem ersten Satz folgender Satz

einzufügen :
Umzug in einen anderen Kreis , sowie Austritt aus der

Feuerwehr haben die Niederlegung des Amtes des Kreis¬
vorsitzenden zur Folge .

Der Präsident ist davon zu benachrichtigen zwecks An¬
ordnung einer Ersatzwahl : bis zu deren Erledigung geht
die Geschäftsführung auf den Stellvertreter über .

Heidelberg, im August IL2L.
Das Rommando der Freiwilligen Feuerwehr Rehl :

Bierenbreier , l . Rommandant .

Jos. Geiger . Gengenbach f .
Kommandant der Freiw . Feuerwehr Gengenbach.

Stellvertretender Kreisvorsitzender des Kreises VI Ofsenburz .

Gengenbach. Joses Geiger , Kommandant der hiesigen Freiw .
Feuerwehr und Bezirksfeuerlöschinspektor, ist nach kurzer Krank¬
heit heimgegangen. Daß mit Geiger , der über 40 Jahre der edlen
Feuer wehrfache diente und über 19 Jahre Kommandant der hie -
gen Wehr gewesen ist , eine tüchtige , beliebte und angesehene Per¬
sönlichkeit von uns ging , bewies der nach tausenden zählend«
Leichenzug . Geiger, der von Berus Blechnermeister und Installa¬
teur war , stellte seine ganze Kraft in den Dienst öer Allgemein¬
heit, ohne daß die Existenz, die er sich schaffte , darunter gelitten
hätte . Als langjähriges Mitglied des Bürgerausschusses, des
Verwaltungsrats der Borschußkasse , des Vorstandes des Militär¬
vereins , des Turnvereins und seines Fachvereins verschaffte sich
der Verstorbene die Achtung seiner Mitbürger . Sein Hauptaugen¬
merk galt jedoch der Feuerwehr . Jeden einzelnen der 140 Mann
zählenden Wehr bildete er persönlich als Wehrmann aus und
machte ihn mit der Handhabung sämtlicher Löschgeräte -vertrant :
dabei pflegte er den kameradschaftlichen Geist , wirkte einigend
und -versöhnend. An seinem Grabe legten Blumengebin -de nie¬
der und sprachen warme Worte des Dankes in>-̂ Anerkennung :
Bürgermeister -Mack, Haupimann Lambrecht , Reg-ierungsrat
Riebst« ,« . der Kreiskommandant Kramer aus Lahr , der dem
Verstorbenen im Monat Juni noch das Ehrenkreuz für besondere
Verdienste um das 'Feuerlöschn>esen überreichen durfte . Komman¬
dant Bierenbraucr ans Kehl. Kommandant Bock ans Dberkirch
und ferner sämtliche Wehren des Bezirks Offcnburg . 1l. i . p .

Für die Schriftleitung und Inseratenteil verantwortlich :
Gustav Kienzlen , Baden-Baden.
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ILsrLsruve t. 8 .
Lsgrünctst 1842 in ksiüslbsrg .

LpeLisIksbrik kür ^ utomobilckreitloiteru . kubr -

ksrs u. trugbsrs mecliunisobe Leitern, Automobil-,
1.uketteu - , Kleinmotor- u . Hunäckruck-I euerspritLen,
H^ürsntenasräts . sowie sämtliche ^ rmnturen

uuck yersönlicüe
Ausrüstungen kür

Okkiriere unci
5tunnsckukten.

6easu nucti üen detiörülicüen Lestimmungeu

Ernst SHenlher , ReiSmg j. Vr.
Berlerftriii « rs

WWmMÄiiWK WAUKiiie^
Spezialitäten :

Hanf - u . Flachsschläuche, roh u . gummiert, Mannschafts -
Ausrüstungen , Hydranten -Ausrüstungen , Spezialität :

„ Anstell-Ausziehleitern , Berliner Hackenleitern" , Elek¬
triker-Ausrüstungen , Druck- und Motorspritzen , 2- und
4 -rädrig , Wachs- u. Pechfackeln , Pechkränze, Schlauchflick
u . Scklauckbinden uiw . Sckiwab 's Scklevv- u . Traahebel .

Lammdk«, sameltdas Vkrl>mi>s«WN
Geftere Nachfragen nach alten Nummern lehren
es, von welcher Wichtigkeit die Aufbewahrung

des vollständigen Jahrgangs ist.

I Unikormtueke
^ liefert clas bekannte Lperislkaus

keuerwelirUnlIoriuen
jeder ^ rt liefert

8 . llnikornifMik . « srlsrul »« l. 8.
küppurrerstrsLe 5. Vertreterbesuctz od . Preislisten suk lVunscii .

und kenovierunx ksckmSnalsck
und preiswert

Lckleiten, LckSrpen, viplome , kestdedsrt

wiMers» kllvvLilkllürlir 5cW!a L kinrt
r »l, «qn 1043 letrt nur Xalnxe 17

>u

> I^ouis Oppenkeimer >
SrucUssL

Verlsngen Sie Nüster !

neuvsivrOUtrlersvelnre
iMtSll Lutzlisl 8srl«n
liefert sLmtiicke Ngnnsciistts -^ usrüstunxen

nsck Zensuer Vorscbrikt.

liSrlSrutie Kuiserstr 98 .181 .3663
Oestickte Vereinskstznen mit silem 2udeliür von
350 —700 Nsrlc . ^ uktriscbunA alter keimen billigst .

Die Gemeinde Altlußheim ,
Amt Mannheim verkauft eine gut
erhaltene , durch den Bau einer
Wasserleitung entbehrlich gewordene

Druckspritze
Altlußheim , den 16 Juli 1929

Der Gemeinderat :

Motorspritze.
Die Gemeinde Nuhloch imAmts -

bezirk Heidelberg beabsichngt in Bäl¬
de eine Motorspritze anzuschaffrn
Angebote sind erwünscht.

Der Bürgermeister :
Baust
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Oröüte
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kedienung !
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Oewickt !

IIss k' i' orlulLl I «iIii ' « I» ng «nki »F» I» i»u ngen !
I,sistung :76S0 >.tr . bei 60 m ^ördsrböbs

400 ktr . bsi 80 m ^örcisrböbs
200 l-tr . bsi 110 m l^ördsrhöbs
ttöcrbstclruLk bis 14 ^ tm.

Preis mit ^lormairubsbör UNI . 2100 . -

r c Müer ^ Isvsiam -
Oenerslvertretung kür Laden :

6 . keuttenmüller L Lie , krettea (Laden ) .

s >LSr:krM

iss »(i

iimiwinl
Im »lemte k» kiMMl»

-^m 24 . Nai 1929 um ^ 12 Okr brack in der
kabrik (kmaillierwerk) durch Lelbstentxündung
keuer aus . Oer Lrand land in ölgetränkter Outr -
wolle und dem packmaterial reiche blahrung.
Oie starke Oauchentwickelung erschwerte die Vor¬
bringung der Schlauchleitungen , sodaL mit Oauck -
schutrmaske und lVlinimax vorgegangen werden
muLt . betrtere bewährten sich besonders gut
beim ^blöscken der Lrandnester in den durch
Qlüken der eisernen l 'räger in Orand geratenen
Zwischendecken der oberen Stockwerke . ln diesen
wurde das keuer rur Vermeidung von Wasser¬
schaden ausschliesslich mit lVlinimax gelöscht .

Sckramberg (Württembg.) , den 24 . lVlai 1929 .
Stempel : Freiwillige Oeuerwekr

Scbramberg
gex . i . Waller , stv . Weckerlinienlübrer

dede gewünschte ^ uskunl erteilt
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Vertreter kür bloräbsäen:
Ingenieurbüro Lecker L 8cdSker, lNannbeim , äungbuscbstr . 1 I

Verksukslsger kür Mttel - unä Süäbsäen :
Lmil Kress , Vatir .
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I» in,kn - nnai .
ÜS8 neue
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Verlangen 8ie un8ere Oruckscbritten
34 und p . 1
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Lluttgsi 'l , l- ibsnonslfssss 35 .

Line 50 jSkrLs «
Probezeit kst cUe

vrctkcr lt « pplll » ri
tiinter sied unä dLt »Ick vZdrsnä äieier 2elt

au ! » do »r« vvHväiiri !
Sie I»t älc «lokecdete unä Ieiclitver »tLnällcI» te »Iler 8ckl»ucdv«rb >nckuax «n.
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8!« v »r <i!« «r,te patentierte Xupplunx mit xleicken Iirilten unä I»t

im I^ancle Lsäen 6ie verbreitetste .

Lire ^nscbskkung erlelcktert äen
Menst äer iVlannsckskt unä erkübt
äle Scklegkertigkeit äer Vkebr

L» empkeklen 8lck ru 1kr«r l-iekerunz
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MimbtrikliMMllbtiiiir

bestellend sus sckverer Scbneckenvanävinäe
200KZ ?rsZkrstt 30 m Orsbtseil,2 Seilrollen, Seil-
Lntlsstungsvorricktung System 2ieZIer, ^ uk-

büngevorricbtuns mit Krsnr rur -tukn -ibme von
8 10 12 15 20 ScblSuclien

70.— 82 . - 90 .— 100. - 110 - IM -
Lei cier Seilenillselungsvo ^nioktung
„System Äeßler " ist äss Ombtseii , solange
cier Krsnr oben klingt, völlig entlsstet , rvo-
äurck es gesckont unä seine bebensäsuer
verlängert virä .
Klserne Konsole rum Lekestigen an

läsusgiedeln Kl l̂. 16 —
Liserne Konsole rum Lekestigen sn

missten mit Lokrsckellen KiVi . 20 . - .

Liberi rierier. Aenre» '
Sperislksbrik kür Scklüucke unä

Leuervekrsusrüstungen

verlilllikitelie kreidmr l . mr.
postksck S4

Kauft bei Firmen , die in der
Bad . Feuerwehrzeitung inserieren
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